








Sektoren 2010-2019 2019-2020 2020-2021

Immobilien 4,1 0,7 5,6

Wissen./techn. /freiber. Dienstl. 3,7 -0,1 2,6

Bildung 3,7 1,2 3,9

Land-/Forstwirt. 3,1 -1,0 -7,2

Wasser/Abfall 2,5 0,0 0,6

Gesundheits-/Sozialwesen 2,5 1,1 2,4

Baugewerbe 2,1 1,2 3,0

Information/Kommunikation 1,9 0,4 6,3

Verkehr/Logistik 3,6 -1,4 3,7

Kunst/Kultur/Unterhaltung/Sport 3,5 -2,4 -5,7

Tourismus 3,4 -9,4 -8,2

Sonst. Wirt. Dienstl. 2,7 -4,6 7,4

Gesamt 1,9 -1,0 1,4

Überdurch. langfristige Entwicklung (2010-2019) &                           

überdurch. kurzfristige Entwicklung (2019-2020)

Überdurch. langfristige Entwicklung (2010-2019) &                           

unterdurch. kurzfristige Entwicklung (2019-2020)

Sektoren 2010-2019 2019-2020 2020-2021

Einzel-/Großhandel 1,8 0,3 0,7

Sonst. Dienstl. 0,7 0,2 -1,0

Energie 0,6 0,9 5,2

Öffentliche Verwaltung 0,5 1,5 2,4

Finanzdienstl. -0,2 -0,7 0,2

Verarbeitendes Gewerbe 1,0 -3,0 -0,8

Bergbau/Gew. v. Steinen/Erden 0,6 -5,2 2,0

Gesamt 1,9 -1,0 1,4

Unterdurch. langfristige Entwicklung (2010-2019) &                           

unterdurch. kurzfristige Entwicklung (2019-2020)

Unterdurch. langfristige Entwicklung (2010-2019) &                           

überdurch. kurzfristige Entwicklung (2019-2020)

Rheinland-Pfalz



Saarland

Sektoren 2010-2019 2019-2020 2020-2021

Immobilien 3,4 2,2 3,9

Wissen./techn./freiberuf. Dienstl. 3,2 0,9 4,6

Land-/Forstwirt. 2,9 2,4 -1,2

Gesundheits-/Sozialwesen 2,4 2,1 1,4

Bildung 2,1 2,5 2,4

Information/Kommunikation 1,5 3,0 6,6

Tourismus 4,0 -8,1 -8,0

Verkehr/Logistik 2,2 -3,5 2,4

Wasser/Abfall 1,8 -2,1 1,5

Sonst. Wirt. Dienstl. 1,8 -8,8 3,8

Gesamt 1,3 -2,0 0,5

Überdurch. langfristige Entwicklung (2010-2019) &                           

unterdurch. kurzfristige Entwicklung (2019-2020)

Überdurch. langfristige Entwicklung (2010-2019) &                           

überdurch. kurzfristige Entwicklung (2019-2020)

Sektoren 2010-2019 2019-2020 2020-2021

Sonst. Dienstl. 1,1 10,5 -9,0

Einzel-/Großhandel 0,9 -1,8 -0,5

Öffentliche Verwaltung 0,9 1,3 4,1

Baugewerbe 0,9 0,7 1,4

Energie -1,5 1,7 1,0

Bergbau/Gew. v. Steinen/Erden -22,8 -1,3 4,0

Kunst/Kultur/Unterhaltung/Sport 1,2 -6,3 -3,4

Verarbeitendes Gewerbe 0,6 -6,1 -1,8

Finanzdienstl. -0,4 -2,1 -2,5

Gesamt 1,3 -2,0 0,5

Unterdurch. langfristige Entwicklung (2010-2019) &                           

überdurch. kurzfristige Entwicklung (2019-2020)

Unterdurch. langfristige Entwicklung (2010-2019) &                           

unterdurch. kurzfristige Entwicklung (2019-2020)



Rheinland-Pfalz



Beispiel - Substituierbarkeitspotenzial im Beruf Betriebstechniker/in







Erstelldatum: 08.02.2021

Koblenz,
kreisfreie

Stadt
33,5

Ahrweiler
32,8

Altenkirchen
(Westerwald)

43,0

Bad
Kreuznach

35,2

Birkenfeld
39,5

Cochem-Zell
30,4

Mayen-Koblenz
39,2

Neuwied
39,6

Rhein-Hunsrück-Kreis
36,5

Rhein-Lahn-Kreis
37,0

Westerwaldkreis
40,7

Trier,
kreisfreie

Stadt
31,7

Bernkastel-Wittlich
41,4

Eifelkreis
Bitburg-Prüm

39,8

Vulkaneifel
36,8

Trier-Saarburg
35,1

Kaiserslautern,
kreisfr.

Stadt
33,7 Landau

in

der
Pfalz,
kr.f.

St.
35,1

Ludwigshafen
am

Rhein,
Stadt
36,4

Mainz,
kreisfreie

Stadt
27,3

Neustadt
an

der
Weinstraße,St.

33,2

Pirmasens,
kreisfreie

Stadt
38,4

Speyer,
kreisfreie

Stadt
40,0

Worms,
kreisfreie

Stadt
44,0

Zweibrücken,
kreisfreie

Stadt
43,1

Alzey-Worms
34,7

Bad
Dürkheim

33,4

Donnersbergkreis
43,7

Germersheim
46,5

Kaiserslautern
29,3

Kusel
33,0

Südliche
Weinstraße

35,8

Rhein-Pfalz-Kreis
30,9

Mainz-Bingen
30,7

Südwestpfalz
35,0

© IAB, GeoBasis-DE / BKG 2015

Kreise RLP

Anteil

mind. 27,0 % bis unter 31,8 %

mind. 31,8 % bis unter 37,1 %

mind. 37,1 % bis unter 41,5 %

mind. 41,5 % bis unter 47,0 %



Rheinland-Pfalz



DIGITALISIERUNG UND BETRIEBLICHE PERSONALPOLITIK

Betriebe, die digitale Technologien stärker nutzen als andere, 

 verzeichnen keine nennenswerten Beschäftigungsverluste,

 berichten über tendenziell höhere Anforderungen an neu eingestellte Arbeitskräfte,

 fragen häufiger Kenntnisse und Fertigkeiten nach, die in Lehrgängen erworben werden,

 stellen stärker auf soziale Kompetenz sowie Kommunikations- und Teamfähigkeit ab, 

 verlangen von neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein höheres Maß an zeitlicher 

und/oder inhaltlicher Flexibilität.   

Erkenntnisse aus Analyse von Neueinstellungen (Warning/Weber 2017)
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Rheinland-Pfalz



Zahl der von 2018 bis 2035 neu entstehenden und wegfallenden Arbeitsplätze in 

Rheinland-Pfalz in Tausend Personen



DIGITALISIERUNG UND VERÄNDERUNG DER 

ANFORDERUNGEN AN ERWERBSTÄTIGE BIS 2035

Effekte eines Digitalisierungsszenarios im Vergleich zu einer Basisprojektion

Quelle: IAB-Forschungsbericht 13 2016
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